
Superior. Eine reiche Hafer- 
erste hat der Fettnet- Helm aufzu- 
stiseth denn er erzielte 80 Buschel 
per Acker-. 

S u r t i s. Seitens des Staats- 
fischeommissårs ist der Eurtis See 
Ausgesischt und sind demselben 6000 

Pfund Karpfen entnommen worden. 
Dieselben wereden durch Barsch-e er- 

feyt werden. 

S t. E d w a r d s. Zwei Sohne 
des Ehenaares Pharman, im Alter 
von 6 und 8 Jahren nnd der ein- 
zige kliährige Sohn des Elievaarez 

,Uoß Saunders fanden beim Baden 
ini Begver Ereek ihren Tod. Drei- 
ßig Mitten nach dernmnfall gelang 
es, die Leichen zu bergen. Alle Wie- 
derbelebnngsversuche aber waren er- 

folglos. 

; New Castle Frau Amelia 
See-Las von hier, die sich in Siour 
City, Ja» bei ihrer Tochter zu Be- 
such aufhielt, ließ sich dort bei einem 
Zehnan einen Zahn ziehen. Als 
sie das Zimmer des Arztes betrat- 
drach ihr der Angstschweis aus, und 
als sie sich in den Operationsstuhl 
niederließ, fiel sie in Ohnmacht- 
aus welcher sie nicht wieder erwachte. 

Stellu. Frau John Holland 
wurde, während fie während eines 
Gewitters im Rahmen der Haus- 
thür stand, von einem Blinstrahl ge- 
troffen. Sie verlor das Bewußtsein- 
frürzte zu Boden nnd brach einen 
Urm. —- Vor Kurzem ver-lebte sich 
der Zjährige Orna Rausch schwer an 

der Hand. Die Großmutter des 
Kindes-, Frau Elizabeth Gerdesz hat- 
te so großes Mitleid mit demselben, 
daß sie ihm einen Check im Betrage 
von 81000 schenkte 

S i a n t o n. Der Gesangverein 
Germania hat dieser Tage sein SO- 
jöhriges Siiftungsfeft mit einem 
schönen Familienfeft gefeiert Der 
Verein, der sich großen Ansehens eri 

freut, und dem die besten deutschen 
Bürger angehören, besitzt ein schönes 
Heim, das für die Gelegenheit sehr 
schön dekoriri war. Die Miagticder 
des Vereins waren mit ihren Fami- 
lien und Freunden in recht großer 
Anzahl erschienen. Die Feier wur- 
de eröffnet mit dem Liede: »Schier 
dreißig Jahre bist du alt&#39;«l 

Deß die Neformer sich mit Vor- 
liebe an die politische Unetfahrenheit 
wenden, hat seinen guten Grund: 
ans langer Uebung wissen fie, daß 
man grünen Menschen am leichtesten 
blauen Dunst vorm-schen kann! 

stärkt Its-W sie Shim- 
Iusen, petitesses-ein stude- 

E.S«Lv ,MCklll«,N-" .,schkeibt: »Men- nie eippker Umstandes-: Bebt-n- 
mgsper foufti est-ade, die sucht geheilt 
Std« Vers M ritt Schild-set non 

Meist states-Salbe noch heut-. Haltet 
elfm- nrkithig für Versen-angen, Wun- 

, schnitt-runden usw« Leu t sinn- 
WDUM ver. Bär bei Eurem roth-fee 

d c einen bitte- 

UIZHYWM VW ist »k- 
— 

Instit-sales soll mehr ver- 

stirbt-It Pflanze-wu- hoben ou 
M Europa 

U e b e r einen Krititer zu schimper 
M niemand erlaubt —- außet einem 
III-deren Kritiker. 

B e n n eine tau behauptet sie ver- 
e unt ihr , dann verlangt sie 
H ein Votrech 

spi- ubeba die Hauptstadt mes- 

Kux 1 k beinqu noch 1000 Mete- 
k sa- Why-. 

WHAT-ers- sssxx otm on n me a IF anpiimcg nach unten. 

Imm- tpi is- vekhsttuiz zu 
W Ein-o di me Thais-, 
in jedes aus-Instit des-Tede. 

i M 
— 

lei dem, »Sk« W« THE-Mä- «- neu 

Futt- Teil U umliegenden Lan- 

—- 

Sokrates-Abgeordnete ans dem 

Besten Wen im Reprimfaniens 
hause in Washington ihre Beilage 
zur Sprache welche Verlängerung 
der Frist von zehn aus zwanzig Jah- 
re siir Die Mlnng der Kaussmns 
nie von Regierungsländereien vor- 

fiGt Eine große Anzahl von An- 
siedlekn hat ein dakin laniendes An-« 
suchen gestellt und die CanaresiabaeH 
ordneten sind bemüht die Vorlage 
noch in dieser IIin zur Passirung 
zu bringen. 

Traa der Riesenernie dieses Jah- 
res —- oder vielleicht gerade deswe- 

gen — wird der Preis von Fleisch 
noch eine Steigerung erfahren. Die 
Herren Großichlächter behaupte-D 
daß der Grund in der Knappheii des 
Rindviehs nnd der durch die heir- 
ichende Trockevhm mrursachtea min- 
derwerihigen Hektor-ne zu suchen sei. 
Der Hauptgruitd der Fleiiclnhcues 
runa dürfte jedoch in dein hohen 

JPniie des Weis-Mond zu suchln 
«i·ri:-. Der Pusks dei- letzteren bat 
"i·Trbi allein bei Wsizenpreis erreicht- 
zs--ndcrn in tssi icszten Tagen über- 
Ystiegein » 

z Wie wenig die amerikanische-i 
Frauen in ihrer Gesammiheit sich 
Tauf- dem «Wahlrechi machen nnd wie 
«wenig sie darnach verlangen zeigt 
Kansas-. Jahrelang hat man dort 

,fiir die Einführung des Franens 
stimmrechts agitiri, und nun es ein- 
«gesiihri worden ist, weil die Frauen 
,es angeblich wünschten, wird kein 
iGebrauch davon gemacht. Es giebt 
Yrund 400,000 stimmberechtigie 
.Frauen in Kansas, und davon hat 
Fsich für die bevorstehenden Primärs 
mahlen nur ein verschwinde klei- 

Zner Theil registriren lassen. Was 
i beweist, daß die Frauen von Kansas 
iund wohl auch anderwärts klüger 
Zsind als die Männer, die ihnen das 
ZStimnirecht ausgedriingt haben. 

Jn der neuesten Nummer der 
«,,English Revietv« erhebt eine Eng- 
länderin ihre Stimme gegen das 

»Wind-en der englischen Wohin-eilten 
EAber nicht an die Weiber wasdet sie 
ssich, von ihrem wahnwitzigen Trei- 

ben abzulassen — sie hat wohl er- 

i,kannt daß das aussichtslos sein 
Twiirde —- sondern an die M an- 

En e k. »Was mich in Erstaunen seht 
; und bmnwhigt«, schreibt fie, »ist die 

jschwächliche Haltung der Männer-. 
HWo ist unser Ministerium des Jn- 
Encrn? Was macht unsere Regie- 
zrungP Aus welchem Stoff sind die 
ZMänner von heute gemacht, dasz sie 
den Weibern gestatten, Gemälde und 
Iandere Kunstwerke muthtvillig zu 
Ezerstörem als ob sie blödsinnige 
ISchlampen wären, und sich noch gar 
Efürchten, sie zu bestrafen? Jst der 
desittete Engländer von heute aus 
Iiolchem Zeug gemacht- daß et sich 
scheut, ein verrücktes Weib einzu- 
sperren, weil sie sich weigert zu essen? 

fWir haben viel gehört von dem Ge- 
set- das von Männern getaucht ist- 
von der Unterdrückung des Weibes 
von Männertyrannei. aber ein Beil- 
ist, wie es scheinen könnte, keinem 
Geses untern-an Es darf zerschla- 
gen, zerstören und verbrennen, was 
ihm behagt, und es giebt keinen 

eMann im ganzen Lande, der Muth 
«Hcllug chlhh W chlll HU Ucclllclssccch 

Ich muß gestehen, ich vermag solche 
! Kleinmüthigteit der Männer nicht zu 
« fassen Das erste, wag wir schmä- 
;cheren Frauen den Männern zu sa- 
Igen haben, ist, sie sollen nicht ängst- 
jlich sein, und das zweite ist, ihnen 
dringend zuzuredem daß sie zur That 

Ischreiten sollen Ihr Männer seid 
» doch im Besis der Macht. Gebraucht 
sie! Wie ein Pserd zugeritten wet- 
«den muß, ost mit Sporen und har- 
Tten Peitschenhieben, wie ein junger 
»Wind abgerichtet werden muß-, so 
müssen die Frauen zu anständigem 

tThun gezwungen werden. Sie zu 
jschonem heißt sie zum Gegentheil er- 
Trnuthigen Schwäche zu zeigen, heißt 
lsie verderben. Man bringe nur den 
Weibern zum klaren Bewußtsein, 
daß sie genau wie ver-rückte Männer 
behandelt werden, so wird diese Or- 
gie der epidemischen Hysterie, die 
Englands Damen mit Schande be- 

deckt, sehr vald ihr Ende finden-« 

M sent-Isi- schsitses —- fili 

Cl &#39;s L« aktu- kaum un i 

Listen-s IÅUÆJIEIKIYMMD 
Iris direst zut- Man-M Nerve- Ind I s des G 
i W sit MU, scheu 
«ik-o·« i "t·v « 

»He-: wes-Man 

Der Hefe-nein 
lässest Wie- feet ad seine 

We. 

sie Wuche- Wen III-en ass- 
des III- Ists. 

Jnt Jahre 1614. gerade nor 300 
Jahren. ließ Kutfärft Maximilian l. 
in Närrchen den heutigen Hofgarten 
anlegen. Wer einmal in München 
war, tennt diese schöne Gartenanlage 
zwischen der Residenz und dem 
Odeanzplas rnit ihren bequemen Spa- 
ziettvegen, ihren rauschenden Spring- 
brunnen, den lchattigen Blöken nor 
den Gase-. den bildergeichniiickten Ar- 
tadengiingen und dein Pinamont-eh 
vor denr sich an Konserttagen Müns- 
chent elegante Welt ein Rendezvous, 
gibt. 

Drei Jahre nach leinern Regie- 
rungsantritt IM. war Maxirnilian 
l. an den Bau eines neuen Residenz- 
lchlosses gegangen. Es erhob sich auf 
demselben Grund, wo vordern die alte 

Feste, die 1884 erbaute logenannte 
·Neuveste«, gestanden hatte. Dieser 
Schloßbau Maximilians ist die heute 
durch An- und Ausbauten vergrößerte 
Residenz der bayeriichen Könige. Jrn 
Jahre 1814 beschloß der KurfüriL ihr 
einen hofgarten anzugliedem Als man 

dann zu Beginn des Dreißigjäbrigen 
Krieges irn Hinblick auf die in ganz 
Deutschland entstehenden Unruben die 

äußeren Beiefttgungen der Stadt aus- 
baute und verstärkte, schloß man auch 
den neuen hofgarten mit in den Ring 
ein. Er wurde mit-der Residenz durch 
einen übermäcbten Gang verbunden, in 

» 

den-i rote Marmorbönte zur Ruhe ein- 
luden und als plaftischer Schmuck Pe- 
ter Candids herfulesiiatuen in Nitchen 
aufgestellt wurden. Der Garten war 

achtteilig und von Bau-sangen ein- 
geschlossen, die durch marmorne Vas? 

Ist-SIEBEL »Ist-JOHN Eos-se 
s 

AUO III get-legen cuuluegpsuuhc 
hin renzte etne Mauer dte Anlage. 
deren ordsette einen net-Fasten ge- 
schmückten Artadengang bildete und 
dessen Ende tn etn Saalgeböude nut- 

lief. Diesen Bat-, von dem Ueberrette 
noch im Anfang des 19. Jahrhunderts 
vorhanden waren, zterten an Decke nnd 
Wänden rnytbologtsche Gen-tilde von 

Optik-bergen Dte Wände des Atla- 
denganget schnellsten bit zum obre 
1779 Malereten ans dem Leben ttoss 
m Windes-an Damals Wu- M- 
der Garten noch über dte Fläche aus- 
anl der bente das Armee-unserem steht. ! 

hter hatte Maxtmtltan l. etnen Weiber 2 

tntt etner Insel in der Mttte angelegt. « 

Wasserspetbende TiergmpM Lorbeer- « 

und Orangenbämne und gegen 130 
Fontänen umgaben diesen Teich. Jn- 
rnttten der ganzen Gartenanlage be- 

Lfand sich der heute noch an derselben 
Stelle siebende Tempel, von dessens 
tut-ferner Kot-del Peter Eandth gra- 
stöte Diana beruntergkttßte, eigentlich- 
dte Oabarta mit Dianas nsigntett 

Maximtltans neu ges ssene Use-J 
lage war nur fttr dte fsklellschatt 
besttnnnt nnd war den iirg ern ver-- 
schlossen. Erst tn der wetten Vätfte, 
des 18. Jahrhunderts wurde der Gar- t 
ten been met en se 
ben. Lustgng Eurtmth Plang 1776 sa, den scheu sen zahm 
vernachlässigten hofgarten ums-Inei- 

alten und neu beri urtchtern Kur-z 
est Karl Theodvr errichtete ttber den 

Urtaden an der Nordsette del Gat- 
tens eine 1783 eröffnete Vildetsallerte. 
Dte Ottdee, die der Kurfttrsi ans den 
ttbersiillten Gallerten feiner Schlösser 

·bterber bringen ließ· blieben tn denn 
Artadenbau th 1836 die neu erbaute 
Ptnatotbet sie aufzukan 

erhalte-, soweit sie nicht durch Bude-v 
I M schon san vernichtet sind, den 
H cinflssien des rauhen Mit-schwer Mi- 

versannenweissevorttellensdleen 

i 

E 

ein - 

ten-M widerstehen Stets-M 

Mr oecoen Urmoengange wurden 

zu Anfang des 19. Jahrhunderts er- 
neuert und weiter ausgebaut In den 
ZwanzigeriJahren des vorigen Jahr- 
hunderts ließ dann König Ladung-L in den westlichen Artaden nächst In 

Zugang sur Residenz die Geschichte des 
Hauses Wittelsbach in Iresten ans- 
siihren· Diese lebensvollen Bilder, die 
unter Leitung Peter v. Cornelius&#39; von 
jüngeren Kiinstlern ausgeführt wur- 
den, bilden noch heute den hervorra- 
gendsten Schmuck des hosgartens. Die 
allegorischen Bilder nn den Durchgäns 
gen stammen von Wilhelm d. soul- 
bach. Jrn andern Ende des hosgari 
tentores entstanden in den Jahren nach 
1830 C. Rotttnanns italienische Land- j 
schasten. König Ludwig l. hatte die 
Absicht, auch int nördlichen Artadenis 
gang Rottknonsche Fressen anzubrin-) 
gen- Aber die wiederholte Veschsdbt gnug der Bilder im westlichen Gang, 
durch zerstöeungswiltige Knnstschiinder ; 
liess ihn davon absehen und Rottii 
manns griechischen Landschaften tn der i 

neuen kinatotlset ein vor solchem Ban- ? 
dalisinus eschliites heim geben· Die 
italienis Wanddilder Itottrnanns 
Ioerden del allen Bemühungen tle In 

Inas schwerlich länger als 

l tat-in noch als das in 

stsinarels Bibliothec in W 
W enthielt als tsen des-o- 
ttla ferne, als M »Es-El «- 

-·... .·-.. .-«·- -- 

=—————= Unser E 

Anniverfariums - Verkauf 
ist immer noch im Gang 

Unser Erster AnniversarinmsiVerkanf in Grand ngand hat sich als ein großer 
Erfolg erwiesen. Viele unserer stunden tragen jetzt Kleider-, die sie bei diesem Verkauf 
zu sehr niedrigen Preisen gekauft haben, 

Um Jedermann Gelegenheit zu geben, sich diese niedrigen Preise zu Nutzen zu machen, 
machen wir in dieser Woche eine weitere Reduktion unserer bereits niedrigen Preise anf 
einer großen Liste von Waaren. 

Schaut iiber die nachfolgende Liste, dann kommt herein nnd seht Euch die Waaren 
an. Wir haben eilten Schneider, welcher Euch irgend einen Anzug paser macht. 
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Anziige aufwärts 
bis zn D- M 7· 50 

I s 81250 
F Große Räumung von loc Strohhüten ..... 

Aue-wohl unseres 83.00 Vor- 
takho von ,,«Split Bund-· 

getxlokzlxtsesnk n. S l ·00 
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z« .............. ssc 

Union Anziige 
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Spezielle Preise auf alle Koffer, :)lnzug-.sioffclr und Reifcmfchcu während dieses Verkauf-Z 

louis Borgman’s kleidet-laden 
Fräser Itlks 113 West Dritte Str. Reben dem Bee Hist 

Reise zum Mond. 
Nur noch ein paar set-jage Schwie- 

rigkeiten sind zu iiiertvinden — und 
dann werden wir is- Stande sein« die 
von Dichtern und Phantaiten bisher 
nur in ohntnöchtiger Sei-nicht et- 

trsutnte Reife nach dein Monde witt- 
lich zu bewertitelligen. Das wenig- 
stens versichert Chaeles Nord-wann 
der bekannte After-now des Pariser 
Odsetvatoriums, in einem Aussoh des 
«Matin&#39;, in dem er sich mit einem 
vor tutzem autgetauchten neuen Plan 
einer Mondfahrt wissenschaftlich aus- 
einandersth Wir alle entsinnen uns 
der Art und Weise, in der Juleit Verne 
das Problem zu lösen suchte; allein die 
technische Phantasie des Schriftstellers 
vergaß nur einen Umstand, als sie die 
Reife sum Monde ersann. Das Nie- 
sengeschost, das er sum Monde hinauf- 
schickte, hatte zwar eine Anfangsges 
schwindigteit von 12 Kilometer in der 
Gesunde, was gerade ausreichte. um 

das Geschoß die Iniietntngslrait der 
Erde überwinden zu lassen. Allein 
diese phantaitischo Geschwindigkeit 
wurde dein Projektil in einer Mel 
Ceknnde gegeben: und das hätte kna- 

theenoiisch ergehe-, daß die Jniassen 
des peoiektils sofort pn einer uniöes 
neigen Fleisch-nasse verwandelt worden 
wären. Denn alle plöslichen Schnel- 
listritsichwontnngen eines Geist-riet 
haben file vie Jnsassen sehr gefährliche 
Wen; bat lehrt uns schon itn Klei- 
nen Hat plöiliche Inhalten eines 
Intoniobili oder eines Dinnibuisei. 
Lin Projektil oder ein Bestel, das 
Durch die Atmosphäre dahinsauiend 
inne Wende geh-sen soll. iniikte also, 
W Menschen an der Fahrt teilneh- 
Inen. eine stetig aber la sarn tuned- 
Mde Schnelligkeit in. Nun 

ttonstvirtnng die Itatete in eine entge- 
gengeiegte Richtung treibt und zwar 
rnit einer der Eigendewegung genau 
gleichen Geschwindigkeit Berechnungen 
ergeben, daß ein ani dieie Weise ge- 
triebenes Geschoß, das in ieiner sent- 
rechten Bewegung seine Geschwindig- 
ieii nur urn einen Meter in der Se- 
tunde ständig steigert, in einigen zehn 
Stunden den Mond erreichen müßte. 
Nun tornnit es nur noch darauf an, 
eine sanfte Landung zu ermdglichem 

Elksollen 

Wenn der Eiitoller die Menschen er- 

saßt sind sie unieidlichi Sie bewegen 
sich hastig; sie essen oder richtiger 
chtingen hastig; ihr ganzes Wesen 
rahlt eine derart peiniiche hatt ents« 

daß sie auch ihrer Umgebung jegliche 
iichieit rauben. 

onimen sie deshalb nun schneller 
vorwärts inr Leben ais anderes St- 
cher nicht. Weil sie sich zu nichts or- 

dentlich Zeit lassen. gerät auch nichts 
ordentlich. Da sie von einer Arbeit 
sur anderen haften, trägt jede der 
steten-ei der halbheit nnd läßt da- 
durch auch teine Befriedigung wie sie 
sonst ersolgreiches Schaffen gewährt, 
aufkommen 

Mit Rerpoiitiit ioll dann wohl der- 
artiges Gebadren entschuldigt werden. 

doch was da alles unter der Flog e 

iichen Leidens segelt« i It 
nichts weiter als Zersaheendeit, Unbe- 

ndigteit, Mangei an Ernst. Ein- 
ringlichieit, Ausdauer und der 

chen. Un der Beseitigung solcher æha 
rattersehier zu arbeiten und Seit-it- 

deherrschuifia zu üben, sudit man iich 
nicht verp sichtet; sie lassen sich ja io 
bequem mit derunverantworttichen 
Hiervoiitiit Men. Kann denn jemand 
stir seine Rervensi 

—..». 

»Der Mal-n iit kurz, die steif ist 
lang« das iit auch wieder ein 
sahn, die diene ist nicht lang: man 

gewöhnt sich daran. 

VIIIULU ,ssder—rteren sehe-r und Mit die seine tususer Mr Tand nur 

I·Ieterssirches:känsden 
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Schiwekeragescholsr. 
Urn den Wirkungsgrad der Geschosse 

iu des-bessern strebt man danach, fiir 
ihre Verstellung möglichst schwere 
Stoffe su verwenden. Da liegt ei 
nahe. auch das WolfrarnsMetall zu 
erproben« das ein spesifisches Genicht 
von 19,13 besiht und damit alle bisher 
verwendeten Stoffe wie Stahl (spez. 
Gewicht 7,9), Kupfer (9 islei (11, s) 
bei weitem übertrifft. n Frankreich 
wurden nun vor kurzem eingehende 
Versuche mit dein neuen Material an- 

gestellt, und es scheint sich dabei eine 
Eisen-Wolfram-Legierung von spez. 
Gewicht 14 besonders gut bewährt zu 
haben. sei der deriellung der Ge- 
schosse hat man den tohlmantel bei- 
behalten und statt der Bleifiillung die 
erwähnte Legierung verwendet. Nach 
der «Rature« soll mit diesem Geschoß 
die Durchschlagskraft ans außeror- 
dentlich gestiegen sein« Po wurden aus 
1000 Meter Stahlschilder durchschlas 
en, die fonsi aus 500 Meter noch fchiihend wirkten. 

S o kleine Fäßchen sich auch die Do- 
men su wünschen pflegen, sie wollen 
doch auf s-— Hiroßein Fuße leben. 

Jede r Nat ifiu U, entweder wenn 
man i befolgt o wenn man ihn 

tet läßt. 

Es gibt Leute« die ihre Repniation 
verlieren können. ohne das ein Mensch 
einen Unterschied merkt. 

W t e viel Gutes hättest du gestern 
tun können, wenn du damit nicht bis 
morgen gewartet hättesit 

hi nte r feiner kseit suriick oder 
seiner seit voraus — et ifi eines 
so unerspeießllch w I andere 

Der chotib wrediged besteigt die 

Juni der oRie- SobhiaiänägeM 
SI« MWIWM www un- 
ice the Was-it m owns-nich- 

Siskstazühleri 
.- — 

erfind jeyt m der rage. sinn- 
tmcte sur den Sußkombmt sur die 
kommende Saiion abzuschließen und 
eksuchen See freundltchsL sobald als 
möglich vorzuspkecheir. 

Grund Island Hanninq Go- 
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